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auch wenn es momentan für viele von uns noch hektisch zugeht: der nahende
Advent verspricht Wärme, Kerzenlicht, vielleicht einen Konzertbesuch und
möglicherweise auch ein gemeinsames Singen im Freundes- oder Familien- kreis.
Ich freue mich auf diese Zeit – und gleichzeitig denke ich an Menschen wie
Winfried Leander Taumer. 

Herr Taumer ist Musiker. Gitarre und Piano sind seine Lieblingsinstrumente. Mit 
seiner Freiheitsliebe eckte er schon in der DDR oft an. Er hat Kindern Ausreise-
williger Klavierstunden gegeben, hat Lieder gespielt, die bei der Staatsicherheit 
nicht beliebt waren und war gut bekannt mit Pfarrer Brüsewitz, der sich 1976 
aus Protest gegen die SED-Regierung vor der Michaeliskirche in Zeitz das 
Leben nahm.
Nach der politischen Wende spielte Winfried Leander Taumer in Clubs und 
am Klavier in Hotels. Später war er viele Jahre Straßenmusiker. Das, was er 
brauchte, erspielte er sich. Nachts schlief er in Toreingängen, in verlassenen 
Häusern oder leerstehenden Garagen. 
Herr Taumer ist freundlich, gepflegt und aufgeschlossen. Er hat noch nie 
irgendwo Hilfe beantragt. Aber es naht die Zeit, in der er Hilfe brauchen wird. 
Das spürt er auch – besonders in den kalten Monaten. Herr Taumer wird in 
diesen Tagen 70, und der Winter wird hart.
Wenn Hilfe gebraucht wird, dann muss geholfen werden. Davon bin ich über-
zeugt. Herr Taumer fand diese Hilfe bei einem Sozialarbeiter aus einer unserer 
Diakonie-Wärmestuben. Die erste Begegnung war in einem Hauseingang, in 
dem sich Herr Taumer für die Nacht eingerichtet hatte. 
In der Wärmestube kann er duschen und seine Kleidung waschen. Dieses 
Angebot nutzt er gern. Der Sozialarbeiter half auch, einen Personalausweis zu 
beantragen. Mit dem Ausweis konnte ein Konto eröffnet werden – und nur mit 
dem Konto besteht die Möglichkeit, Mietzahlungen für ein Zimmer oder eine 
kleine Wohnung vorzunehmen. 

Liebe Schwestern und Brüder,
liebe Menschen in Mitteldeutschland,



Friedrich Kramer
Landesbischof

PS: Auf dem Beiblatt erfahren Sie, was Ihre Spende konkret bewegen kann.
Das Lesezeichen lege ich Ihnen als kleines Geschenk bei. Danke, dass Sie
meinen Brief gelesen haben. 

Von Winter zu Winter steigt die Zahl der Hilfsbedürftigen in unserer Region.
Allein die kirchlich-diakonischen Tafeln, Wärmestuben und Begegnungsstätten
versorgen täglich mehr als 3.000 Menschen. Viele Haupt- und Ehrenamtliche
setzen sich Tag für Tag dafür ein. Ich bin von Herzen dankbar für dieses vielfäl-
tige Engagement. 

Doch es wird zunehmend schwerer, diese Hilfen umzusetzen. Unsere Fachleute 
aus der kirchlich-diakonischen Sozialarbeit berichten, dass an vielen Stellen 
staatliche Mittel empfindlich gekürzt oder teilweise radikal gestrichen werden. 
Das löst enormen Druck aus. Gleichzeitig sind vor allem die Lebensmittel-
preise gestiegen. Das hat zur Folge, dass dramatisch weniger Nahrungsmittel 
an unsere Tafeln und Wärmestuben gespendet werden. 
Unsere Kirche macht sich nach Kräften für die soziale Arbeit von Kirche und 
Diakonie stark. Dafür setze ich mich auch persönlich als Landesbischof immer 
wieder ein. Heute bitte ich auch Sie und viele andere Gemeindeglieder um Ihre 
Spende für die dringend benötigte Hilfe für Menschen in Not. Jeder Euro wird 
dringend gebraucht, gerade jetzt im nahenden Winter.

Bitte lassen Sie uns gemeinsam ein Zeichen der Wärme und Nächstenliebe 
setzen. Zeigen wir, dass wir füreinander da sind. 
Im Namen von Herrn Taumer und den vielen hilfsbedürftigen Menschen danke 
ich Ihnen von Herzen. Ich wünsche Ihnen und den Menschen an Ihrer Seite eine 
segensreiche Adventszeit.

Ihr


